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Hohe Wohn- und Lebensqualität mit einem Wintergarten
Ihr Wintergarten freut sich nur, wenn die Konstruktion zu Ihrer vollen Zufrie-
denheit ausgeführt ist. Wählen Sie deshalb einen Wintergarten von

Mettler Schlosserei und Metallbau AG
Obermatten 15 • 5742 Kölliken • Tel. 062 723 22 67 • Fax 062 723 55 30

DER NEUE SOLTERRA
100% elektrisch. Echt Subaru 4x4.

Äussere Luzernerstrasse 21 ⋅ 4665 Oftringen
062 797 22 44 ⋅ www.konstantin-subaru.ch 
info@garagekonstantin.ch
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AUS DEM VORSTAND

DER PRÄSIDENT INFORMIERT

Liebe Clubkameradinnen und 
 Clubkameraden

Das Jahr 2023 hat doch erst begonnen – und 
schon sind die ersten drei Monate Geschich-
te. Trotzdem bedanke ich mich nachträglich 
im Namen vom gesamten Vorstand recht 
herzlich für Euer Vertrauen und für die Wie-
derwahl anlässlich der vergangenen Gene-
ralversammlung.

Wir haben ein Tourenprogramm das viel 
Freude macht. Wenn es auch nur wenig 
Schnee hat, konnten wir bis jetzt doch fast 
alle Touren, mit zum Teil anderen Zielen, 

durchführen. Danke an die Tourenleiter für 
ihre Flexibilität und für ihren grossen Ein-
satz für unsere Sektion.

Doch schon ist Frühling und die Wanderun-
gen und bald auch die Bergwanderungen in 
alle Himmelsrichtungen können hoffentlich 
unter reger Beteiligung stattfinden.

Ich wünsche allen einen schönen Frühling 
und später einen guten Start in den Som-
mer.

Euer Präsi, Wauti

BERICHT DER GENERALVERSAMMLUNG 
VOM 6. JANUAR 2023

An der 149. Generalversammlung unserer 
Sektion durfte unser Präsident Walter Bert-
schi ca. 100 Mitglieder begrüssen. Wie ge-
wohnt ging der eigentlichen Versammlung 
ein gemütlicher Apéro voraus. Die statuari-
schen Punkte konnten zügig «abgearbeitet» 
werden. Den Anträgen des Vorstandes  
wurde zugestimmt und der Vorstand wurde 
wie vorgeschlagen gewählt. Zusammen mit 
Liliane Hofer als neue Hüttenkassierin neh-
men wir vom Vorstand das neue Vereinsjahr 
zuversichtlich an. Die scheidenden Kassierin 
Vita Pasic wurde herzlich verabschiedet. 
Auch René Wyss wurde gebührend aus der 
Tourenkommission verabschiedet.

Die Budgets für die Hütten sowie einen 
 Beitrag zur Neugestaltung der Homepage 
wurde mit grossem Mehr zugestimmt.

Ein wichtiges Traktandum war das Budget 
für das Jubiläumsjahr 2024 – in diesem Jahr 
feiert die Sektion das 150-jährige Bestehen 
und die Vermigelhütte wurde vor 50 Jahren 
beim jetzigen Standort neu gebaut. 

Der OK-Präsident für das Jubiläumsjahr – Edi 
Roth – zeigte anhand einiger Folien, welche 
Aktivitäten das Jubiläumsjahr 2024 beinhal-
tet:

 - Präsentation einer Vereinschronik auf der 
Homepage

 - März bis November Museumsausstellung
 - Spezielles Tourenprogramm auf einer 

fiktiven Linie von Zofingen zur Vermigel-
hütte

 - 24. / 25. August Sternwanderungen zur 
Vermigelhütte

 - 7. / 8. September Fest 50-Jahre Vermigel-
hütte

 - 26. Oktober Jubiläumsfest im Stadtsaal 
Zofingen
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R. Wyss Gartenbau AG   

Hinterwil 603              Telefon        078 722 44 32

4813 Uerkheim              www.gartenbau-wyss.ch

Gartengestaltung   Baum & Sträucherschnitt   Baggerarbeiten
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treppen | vordächer

alu-haustüren
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wintergarten
balkonverglasungen
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hautpstr. 45 | 5056 attelwil | 062 726 15 27 | morgenthalermetallbau.ch

PARKETT 
TÜREN  
TERRASSEN  
ALTHOLZ

Besuchen Sie 
unseren Showroom

Woodpecker Group AG | Industriestr. 11 | 6260 Reiden | Telefon 062 758 25 25
reiden@woodpeckerag.ch | www.woodpeckerag.ch | www.woodpeckershop.ch
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Alle Budgetanträge zu diesen Anlässen wur-
den mit überwältigendem Mehr angenom-
men. Über das Budget für das Jubiläumsfest 
50 Jahre Vermigelhütte wird an der GV 2024 
abgestimmt.

Unsere langjährigen Mitglieder mit runden 
Jubiläen (25, 40, 50 und 60 Jahre) durften 
wir nach der Pause speziell ehren. Leider 
war es nicht allen Jubilaren vergönnt, per-
sönlich dabei sein zu können, deshalb hier 
nochmals an alle: herzliche Gratulation für 
eure Treue zum Club.

Zum Abschluss bedankte sich Walter Bert-
schi bei folgenden Vorstandmitgliedern für 
ihren Einsatz: Käthi Däster, Regula Hart-
mann und Willy Hartmann mit einem 
 Präsent. Im Weiteren bedankte sich Walter 
bei Ernst Stalder und Fritz Köpfli für ihren 
grossen Einsatz bei der Bewältigung des 
Stromunterbruchs in der Vermigelhütte im 
Jahr 2021.

Der Vorstand dankt allen Clubmitgliedern 
für die Teilnahme an der Generalversamm-
lung und für das in uns gesetzte Ver trauen.

Fotos: Rolf Heeb

WIR HEISSEN HERZLICH WILLKOMMEN

Schneiter Veronika Hunzenschwil  Einzelmitglied 

Hürlimann Thomas Murgenthal Einzelmitglied 

Burri Tamara Muhen Familienmitglied

Furtner Thomas Muhen Familienmitglied

Dehmelt Jens Schöftland Einzelmitglied 

Studer Barbara Olten Einzelmitglied 

Rüegger Andrea Rothrist Familienmitglied

Rüegger Pascal Rothrist Familienmitglied

Rüegger Kelsey Rothrist Kind einer Familie 
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Die Hochuli AG versorgt die Region mit den elementaren Baustoffen Kies, Sand 
und Beton und liefert als besondere Spezialität Röhren, Betonwaren, Betonelemente,
Mörtel und bodennahe Baumaterialien.

Entdecken 
Sie, was hinter 
den farbigen 
Silos steckt. 
Wir freuen uns 
auf Sie. 

Entfelderstrasse 4 · 5742 Kölliken · Tel. 062 737 73 00 · hochuli.ch
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Rüegger Dennis Rothrist Kind einer Familie 

Rüegger Neyla Rothrist Kind einer Familie 

Hauri Tobias Uerkheim JO 

Kohler Toni Riken Einzelmitglied 

Assmann Ronny Oftringen Einzelmitglied 

Kulmer Mia Safenwil Kind einer Familie 

Roth Sandro Zofingen JO 

Fischer Raphael Uerkheim JO 

Wir begrüssen die neuen Vereinsmitglieder und wünschen ihnen schöne und unfallfreie 
 Erlebnisse mit unseren Clubkameraden und Clubkameradinnen.

WIR TRAUERN UM 

Günter Offermanns, 15.8.1935 – 15.1.2023, Mitglied seit 2001 
wohnhaft gewesen in Oftringen

UMFRAGE WANDERN / BERGWANDERN

Zuerst einmal herzlichen Dank für die vielen 
Rückmeldungen auf unseren Aufruf. Eure 
Feedbacks sind nun ausgewertet und zeigen 
uns folgende Trends auf: 

Es bestehen sehr viele individuelle Bedürf-
nisse wie 

 - Reisewege
 - Tourlänge
 - Anforderungen 
 - Interessen
 - usw.

Diese lassen sich auf einer Sektionstour lei-
der meistens schlecht vereinen, um jedem 
Teilnehmer gerecht zu werden. 

Wir haben uns schon immer bemüht, ein ab-
wechslungsreiches Programm zusammenzu-
stellen und werden dies auch in diesem Sinn 
weiterführen. Wir sind überzeugt, für alle 
Interessierten geeignete Wanderungen an-
bieten zu können. 

Die Tourenleitenden freuen sich auf eure 
Anmeldungen und erlebnisreiche Wande-
rungen. Das aktuelle Angebot findet ihr auf 
unserer Homepage. Es kann jederzeit noch 
ergänzt werden. 

Den Genusswandern können wir unsere 
Mittwochswanderungen wärmstens emp-
fehlen. Das abwechslungsreiche Programm 
findet ihr ebenfalls auf unserer Homepage. 

Regula Hartmann
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4665 Oftringen
Tel. 062 797 12 70
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für Sommer- und
Wintersport

Wülser Zofingen AG 
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Telefon 062 746 92 00
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 Dach- und  
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Monika Sager
Vordere Hauptgasse 32
4800 Zofingen
Telefon 062 751 12 33
Telefax 062 751 12 96
www.drogerie-unterstadt.ch

Seilarbeit GmbH 
Städtchen 22  I  4663 Aarburg 
+41 79 668 44 88 
info@seilarbeit.ch
www.seilarbeit.ch

Daniel Vonwiller 
Geschäftsführer

Arbeiten am Seil – ohne Gerüst 
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Seilarbeit GmbH 
Städtchen 22  I  4663 Aarburg 
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info@seilarbeit.ch
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Daniel Vonwiller 
Geschäftsführer

Arbeiten am Seil – ohne Gerüst 
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www.seilarbeit.ch | www.facebook.com/seilarbeit

Ob Berg oder Tal.
Wir sind immer für Sie da.
Peter Ammann, T062 746 90 17, peter.ammann@mobiliar.ch

mobiliar.ch
Generalagentur Zofingen 
Raphael Arn

Untere Grabenstrasse 16
4800 Zofingen 10
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TOURENBERICHTE

SALISTOCK  
3. DEZEMBER 2022

Wir starteten um 7.29 Uhr am Bahnhof 
 Zofingen, von wo aus wir nach Grafenort 
fuhren. Dort trafen wir die Wandernden, 
die mit dem Auto anreisten und wanderten 
als vollständige Gruppe die ersten zwei Kilo-
meter zum Start der Rugisbalmbahn der 
 Familie Töngi [1], die in zwei Stationen erst 
zum Hof und dann zum Lutersee fährt. Ge-
rade für die Teilnehmenden von ausserhalb 
gab es von Hans die interessante Info, dass 
man auf einer «Buiräbähnli Safari» noch 
mehr Kleinst seilbahnen erkunden kann. 

An der letzten Seilstation angekommen 
hatten wir mit dem Wetter genug Glück, 
und mussten fast über Sonnencreme nach-
denken. Es gab auch genug Schnee, sodass 
ein Teil der Gruppe die Schneeschuhe direkt 
ab der Bahnstation anlegen konnte. Vor al-
lem für die Anfänger unter uns war das eine 
gute Gelegenheit, um zu prüfen, ob die 
Schneeschuhe gut sitzen und vor allem rich-
tig herum angelegt wurden. Auf dem ersten 
Kilometer konnten wir auch die ersten 
 Spuren der Tierwelt bewundern, die uns 
fachmännisch von der Tourenführung er-
klärt wurden – vor allem die Abdrücke eines 
Schneehasen begleiteten uns bis zum Gipfel 
und inspirierten einen besonderen Schnee-
schuhwander-Stil unter Einsatz der Stöcke. 

Nach dem ersten Kilometer gab es Znüni 
und Gelegenheit, bei Bedarf nochmal die 
Kleidung für den Aufstieg zu optimieren. 

Gegen 11.50 Uhr erreichten wir den Sali-
stock nach einem Aufstieg durch frischen 
Schnee und hatten dort für die Zeit auf dem 
Gipfel – wie mit Wettervorhersage geplant 
– ein perfektes Fenster erwischt und konn-
ten den Tiefblick geniessen. 

Nach dem Abstieg assen wir bei der Hüet-
hütte zu Mittag und haben uns danach auf 
den Weg zur Seilstation gemacht. Vor allem 
auf dem Bergabfahrt konnten wir die konst-
ruktionsbedingte Neigung der Seilbahn 
«geniessen», durch die sich die Gondel 
 entlang des Seiles ausrichtet und bei einer 
Änderung der Seilführung plötzlich Rich-
tung Tal zu stürzen scheint. 

Am Bahnhof Grafenort musste die Gruppe 
der Bahnfahrenden feststellen, dass wir nur 
ganz knapp den leider doch nur jede Stunde 
fahrenden Zug verpasst hatten und dann 
auch noch das nächste Café geschlossen hat-
te. Während wir uns schon auf eine lange 
Wartezeit am Bahngleis einstellten, konnte 
aber Hans mit grossem Verhandlungs-
geschick in letzter Sekunde den Busfahrer 
eines abfahrenden Busses einer vietname-
sischen Reisegruppe auf unsere Seite gewin-
nen. Die Gruppe nahm uns freundlich auf 
und war so nett war uns bis zur Bäckerei 
Gut’s Genuss in Wolfenschiessen mitzuneh-
men. Dort konnten wir dann die Wande-
rung zum Zvieri mit Kaffee, Plätzchen und 
den «Kuhfladen» genannten Pralinen ent-
spannt ausklingen lassen. 

Abends in Zofingen angekommen verab-
schiedeten wir uns alle und freuen uns schon 
auf die nächste Wanderung!

Text: Dorothee und Philipp
Foto: Hans Widmer
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CHAUSTOUR 
10. DEZEMBER 2022

Gott sei Dank war für Samstag schlechtes 
Wetter angesagt.

Erstens entschied sich Edi, den Start erst auf 
8.45 anzusetzen, und zweitens zeigte sich 
der Wald von einer romantisch tief ver-
schneiten Ansicht. 

Trotz Schneefall trafen sich 14 SACler*innen 
gut gelaunt und wetterfest eingepackt zur 
«Chlaustour». Ziel war das «Bergrestaurant 
zur Alp» oder einfach «s’Älpli» oberhalb von 
Oberbuchsitten. 

Kurze Bahnfahrt, Wetterschutz montieren 
und der Spaziergang ging los. In gemächli-
chem Tempo wanderten wir südlich des 
«Roggen» auf dem verschneiten Fahrweg 
bis zur «Alp». Die Zeit verflog mit angereg-
ten Diskussionen. Zwischenzeitlich mussten 
wir das Tempo etwas drosseln, um nicht zu 
früh an unserem Ziel anzukommen. Der 
Apéro wäre wohl zu lange ausgefallen.

Bei feinem Essen und Trinken verbrachten 
wir gemütliche Momente miteinander.

Um den Zug in Oberbuchsitten zu erreichen, 
schlugen wir für den Rückweg ein leicht hö-
heres Tempo an. Edi’s Timing ging auf!

Einmal mehr hat es im Kreis der SACler*innen 
Spass gemacht. 

Än grossä Dank an Edi: für än riisigä Rekog-
nosziärigsufwand und s’Buzzä vom ver-
schlammtä Baik und dä Klaidär sowiä di vor-
bildlich Plaanig inklusif Wintärschtimmig. 

Text und Foto: Christoph Ruchti

SULDTAL 
7. JANUAR 2023

Unsere geplante Skitour ins Entlebuch muss-
te leider wegen Schneemangels abgesagt 
werden. Aber nichtsdestotrotz hatte Günter 
eine schöne, alternative Wanderung parat. 
Es entschlossen sich 4 Frauen, Yvonne, Luzia, 
Melanie und Mia an dieser Wanderung teil-
zunehmen. Neben Günter kam auch noch 
Hans an die Tour als Guide mit.

Wir starteten am Bahnhof Mülenen. Von 
dort ging die Tour entlang des schattigen, 
und wildromantischen Suldtal. Hier wurde 
es richtig abenteuerlich. Wir mussten ein 
paar sehr glitschige, gefrorene Stege und 
Brücken aus Holz überwinden. 

Bald schon kündigte sich der erste Hunger 
an. Nach kurzer Pause mit prächtigem Blick 
auf den Pochtenfall machten wir uns auf der 
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Sonne entgegen. Günter stellte uns vor die 
Wahl des entweder direkten, steilen Weg 
oder des etwas gemütlicheren, längerem 
Weg in Richtung des Brunni.

Wir wählten den etwas gemütlicheren Weg. 
Unterwegs entdeckten wir eine kleine Hüt-
te, bei welcher wir bei prächtigem Sonnen-
schein unser Mittagessen genossen. Der Hö-
hepunkt des Mahls kredenzte uns Hans mit 
einem frisch gebrauten Espresso!

Danach machten wir uns via Gratweg über 
die Greberegg zurück nach Aeschiried. Da 

wir noch genügend Zeit vor Rückfahrt mit 
dem Postauto hatten, genossen wir im Schi-
liftrestaurant noch einen Kaffee oder unse-
re jüngste Wanderin ein leckeres Meringue. 
Müde und zufrieden brachte uns der Zug 
zurück nach Zofingen.

Besten Dank für diesen schönen, abwechs-
lungsreichen Tag an Günter.

Text: Melanie Stahel
Foto: Yvonne Ruesch

RICKHUBEL ANSTATT ROSSGRAT 
14. JANUAR 2023

Da für Samstag besseres Wetter als für 
Sonntag vorausgesagt wurde, haben wir die 
geplante Skitour auf Samstag vorverscho-
ben. 

Die ganze Woche regnete es immer wieder 
bis 1700 m. Wir zweifelten schon ein wenig, 
ob es im Gebiet Glaubenberg genug Schnee 
hat. Da aber der Aufstieg am Anfang auf 
der Strasse erfolgt, brauchte es nicht viel 
und wir konnten die Ski anschnallen. Und 
oberhalb vom Pass hatte es doch schon ge-
nügend Schnee für eine tolle Tour. Nach 
zwei Stunden erreichten wir schon unser 
 Tagesziel Rickhubel. Bei der Abfahrt ent-
schieden wir uns, nochmals anzufellen und 
noch auf die Sewenegg hochzusteigen. Und 

das hat sich gelohnt, wir genossen zu aller 
Freude eine schöne Abfahrt.

Text: Wauti
Foto: Esther Feiger / Regula Sager

SÖRENBERG – HAGLERE – FLÜHLI 
14. JANUAR 2023

Bereits auf der Hinfahrt mit dem Zug ist Fit-
ness gefragt: Wir steigen zwischen Zofingen 
und Sörenberg vier Mal um. So sind wir gut 
aufgewärmt in Sörenberg angekommen 
und fragen uns: Wo ist der Schnee hin? Am 
Dienstag, auf seiner Reko-Tour, hat Hans 
noch andere Verhältnisse angetroffen. In 
der Zwischenzeit leistete der warme Wind 
und der Regen ganze Arbeit. Wir schnallen 
die Schneeschuhe auf die Rucksäcke und 
wandern um ca. 9 Uhr los. Viele von uns ken-
nen das Dorf Sörenberg nicht. Wir sind 

überrascht über die grosse Bautätigkeit. 
Während der ersten Pause schnallen die ers-
ten drei Teilnehmer die Schneeschuhe an. 
Die anderen Drei sind noch nicht überzeugt. 
Aber mit der Zeit nimmt die Schneehöhe 
wirklich zu und es ist angenehmer, mit den 
grossen Schuhen an den Füssen unterwegs 
zu sein. Um 11.30 Uhr erreichen wir den 
schneefreien, windigen Gipfel der Haglere, 
1948 m ü. M. Die allgemein herrschende La-
winengefahr betrifft uns nicht – der Gipfel-
grat ist fast blank gefegt. Trotz bedecktem 
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Zofinger Tagblatt lesen – mehr wissen.

Jetzt abonnieren unter Tel. 062 745 94 45  
oder E-Mail: abo@zofingertagblatt.ch

Zofinger Tagblatt | Ein Produkt der ZT Medien AG



15

Himmel ist die Aussicht sehr schön – bis hin 
zum Säntis (meiner Meinung nach!). Über 
den Nordrücken der Haglere geht es durch 

ein wunderschönes Moorgebiet hinüber 
zum Bleikechopf. Windgeschützt nehmen 
wir das Mittagessen ein, welches Hans mit 
einem frisch gebrauten Espresso für alle be-
reichert. Später geht es steil hinunter zum 
Gitziloch, der Ausgangspunkt von schon so 
mancher Skitour. Ab dort geht es wieder 
ohne Schneeschuhe weiter nach Flühli. Wo 
wir erstens das frühere Postauto nach 15 
Uhr erwischen und zweitens gerade noch 
genug Zeit für einen Kaffee bleibt. Die ers-
ten Regentropfen fallen in Zofingen nach 
der Rückkehr. Herzlichen Dank an Hans für 
diese schöne Tour.

Text und Foto: Yvonne Ruesch

POINTE DE BREMINGARD (ANSTELLE PIZ GIUV) 
21. JANUAR 2023 

Da die Wettervoraussichten, der starke 
Wind und der wenige Schnee unser geplan-
tes Ziel auf den Piz Guiv nicht zu liessen, 
starteten wir am Samstagmorgen mit Zug 
dem Richtung Schwarzsee. Je nach Wetter-
lage war der Schopfenspitz oder der Pointe 
de Bremingard als Tourenziel vorgesehen. 
Zwei tolle Alternativen zum Piz Guiv.

In Bern stiessen noch zwei weitere Teilneh-
mende dazu und es ging zu zehnt mit Zug 
und Bus bis nach Schwarzsee. 

Zu unserer Überraschung zeigte sich sogar 
der blaue Himmel und die Sonne. So ging es 
guter Stimmung und mit Blick an die schnee-
bedeckten Gipfel los durch die Brecca-
schlund. Wir legten zwei kleine Stopps bei 
Alphütten ein. Währenddessen bedeckten 
Wolken den Himmel und der Schneefall 
setzte ein. Vom Wind noch geschützt ent-
schied sich Christian für das Tourenziel Poin-
te de Bremingard auf 1923 m ü. M.

So ging es rechts hoch bis auf die Flanke. 
Dort setzte auch der Wind ein und wir er-
reichten das Ziel um 12.15 Uhr bei Wind, 
Schneefall und Sonne zugleich. 

Bei anderen Wetterverhältnissen wäre die 
Abfahrt über die Westflanke zur Ober- und 

Unter-Recardets geplant gewesen. Wetter-
bedingt ging es für uns den Aufstiegsweg 
wieder zurück Richtung Schwarzsee. Mit ein 
paar wunderbaren Schwüngen bei Schnee-
fall und einigen Schlittschuhschritten er-
reichten wird das Ende des Sees. 

Aufgewärmt und gestärkt mit einem Cappu-
ccino machten wir uns auf den Heimweg. 

Danke Christian für die tolle Tour. 

Text: Dominique Guyer
Foto: Yvonne Ruesch
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SIE  HABEN  DEN  TRAUM   -   WIR  DIE  LÖSUNG  ! 
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OCHSE, 2188 M  
25. JANUAR 2023

Wie die Jungfrau zum Kind sind drei Schnee-
schuhläufer-/innen zu dieser Mittwochstour 
auf den Ochse gekommen. Ausgeschrieben 
war die Tour nur als Skitour, durchgeführt 
wurde sie unter der Leitung von Walti und 
Werni aber als kombinierte Tour. Ob das 
klappen würde, war nicht von Anfang an 
klar, aber es funktionierte. 

Der Ausgangspunkt der Tour lag beim leider 
schon längere Zeit geschlossenen Schwefel-
bergbad im Gantrischgebiet. Ohne wärmen-
den Kaffee und bei etlichen Minusgraden 
stiegen wir deshalb, sobald wir uns mit Ski-
ern, Schneeschuhen und LVS ausgerüstet 
hatten, Richtung Schwefelberg hinauf. Die 
Route führte uns durch ein schönes Tal, das 
rechterhand von einer Kuppe, auf welcher 
früher ein Skilift die Skifahrer in die Höhe 
gezogen hatte, und linkerhand von den 
stotzigen Felsen des Chlyne Ochse und des 
(grossen) Ochse flankiert wurde. Das Tal 
heisst im oberen Bereich übrigens «Im Ofe» 
und machte seinem Namen gar keine Ehre. 
Das Schräghanglaufen war für uns Schnee-
schühler nicht ganz einfach, weshalb wir öf-
ters eine etwas steilere Route einschlugen 
als dieSkitüreler. Im Sattel auf der nördli-
chen Seite des Oberalpigle-Kessels machten 
wir bei schönem, blauem Himmel, aber ei-
nem zeitweise ziemlich heftigen Wind, eine 
kurze Pause. Wir Schneeschuhläufer mar-

schierten dann unter dem Ochse-Gipfel hin-
durch zur Alpiglealm (2015 m) hinüber, wäh-
rend unsere Kollegen sowie Yvonne noch bis 
zum Skidepot unter dem Ochse aufstiegen. 
Von dort fuhren sie dann – unter genauester 
Beobachtung von ca. einem halben Dutzend 
Gämsen, die sich in den Gipfelfelsen tum-
melten – mit ihren Skiern durch den schönen 
Kessel unterhalb des Ochse in Richtung Lu-
sergraben hinab. Der Schnee war anschei-
nend nicht ganz einfach zu befahren. Es 
fehlte eine solide Unterlage und in der wei-
chen, zum Teil auch verblasenen Schnee-
masse drohten sie manchmal fast bis auf den 
Grund einzusinken. Ein bitterkalter, starker 
Wind vertrieb uns Schneeschuhläufer schon 
bald von der Alpiglealm zurück in Richtung 
Sattel. Der Abstieg wieder in Richtung 
Schwefelbergbad machte uns keine grossen 
Probleme, auch wenn wir bei steileren Weg-
stücken aufpassen mussten, dass wir mit den 
Schneeschuhen nicht im tiefen Schnee hän-
gen blieben. Die Skifahrer mussten dagegen 
gut aufpassen, dass sie nicht auf nur knapp 
eingeschneite Felsstücke fuhren. Dies auch, 
weil die Sichtverhältnisse während der Ab-
fahrt zum Teil etwas schlecht waren. Auf je-
den Fall kamen wir alle unfallfrei wieder bei 
den Autos an. 

Unsere Heimfahrt führte uns dann nicht 
mehr durch das Freiburgerland, sondern di-
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rekt über den Gurnigelpass ins Gürbetal und 
auf die Autobahn, wobei wir beim Wegfah-
ren noch nicht wussten, dass die schwierigs-
te Aufgabe des Tages noch vor uns lag, näm-
lich eine Beiz zu finden, wo wir einen Kaffee 
trinken und etwas Süsses essen konnten. 
Dass das Schwefelbergbad geschlossen war, 
wussten wir schon. Dass die Untere Gant-
rischhütte geschlossen hatte, obwohl an  
der Passstrasse das Schild «offen» prangte, 
war aber eine üble Überraschung, ebenso 
das geschlossene Berghaus auf dem Gurn-
igelpass und erst recht das erste Kaffee in 
 Riggisberg, wo uns die Bedienung – in 

 Anbetracht eines halb leeren Lokals! – be-
schied, es sei ihr unmöglich uns Neun zu be-
dienen!! Dass die «Sonne» dann auch noch 
bis um 17 Uhr geschlossen war, nahmen wir 
dann schon fast schicksalsergeben hin. Er-
löst wurden wir dann aber im Kafi Riggi, wo 
wir nicht nur auf eine freundliche Bedie-
nung trafen, sondern auch Kaffee und aus-
gezeichneten Kuchen geniessen konnten.

Danke an Walti und Werni, dass sie ihre Tour 
für uns öffneten. 

Text und Foto: Edi Ruesch

MÄGISSERHORE  
29. JANUAR 2023

Da auch in dieser Wintersaison Schnee bis 
dato nicht im Überfluss vorhanden ist, muss-
te Günter umdisponieren. So wurde anstelle 
der geplanten Skitour auf das Elsighore kur-
zerhand eine Skitour auf das Mägisserhore 
geplant. 

Pünktlich um 6.30 Uhr trafen sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer beim Niklaus 
Thut Brunnen in der Altstadt. Nicht ganz so 
stramm wie Niklaus Thut auf seinem Podest 
standen wir im Halbkreis, als Günter uns 
begrüsste und einige Details bekannt gab. 
Es erwartete uns eine Tour mit ca. 1300 Hö-
henmetern und sonnigem Wetter. 

Die Hinfahrt ins Diemtigtal war unspektaku-
lär. Kurz nach dem Start mit den Ski konnten 
wir einige Rehe sehen, welche für uns vor-
spurten. Nach gut einer Stunde löste sich 
das Nebelgewand, welches die Berge ver-

hüllte, langsam auf. Sonnenstrahlen be-
leuchteten einzelne Gebirgszüge. Am Ober 
Mechlistall auf 2009 m machten wir eine 
kurze Rast. Trotz blendender Sonne konn-
ten wir unweit von uns ein gutes Duzend 
Gemsen beobachten. Obwohl wir nicht auf 
der Pirsch waren, ergriffen sie die Flucht. 

Wie geplant erreichten wir kurz vor 13.00 
Uhr den Gipfel. Nach einer erholsamen Pau-
se wurden die Ski für die Abfahrt bereit ge-
macht. Obwohl es bereits Ende Januar ist, 
war es für einige die erste Abfahrt in dieser 
Saison. Die Schneedecke war meist nicht 
wirklich dick und kompakt. Dennoch fanden 
sich einzelne Hänge mit guten Schneever-
hältnissen, welche drei, vier Schwünge zu-
liessen. Sogar einzelne «Juchzer» waren zu 
hören.

Im Gegensatz zum Aufstieg, wurden bei  
der Abfahrt keine Wildtiere mehr gesehen. 
Lediglich die Spuren des gemeinen Stachel-
drahtwurms und des rechteckigen Vor-
fusshüpfers (Insider S) konnten entdeckt 
werden. 

Am späteren Nachmittag fanden alle ge-
sund und mit vielen tollen Erlebnissen den 
Weg zurück zu den Fahrzeugen. Auf der 
Rückfahrt wurde noch ein kurzer Kaffeehalt 
eingelegt, bevor es zurück nach Zofingen 
ging. 

Text und Foto: Daniel Müller 
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WANDELHORN (2304 M) / TSCHINGEL (2325 M) 
11. FEBRUAR 2023

Am Samstag, 11.2. besammelten wir uns um 
6.30 Uhr in Zofingen. Zu neunt hätten wir 
sein sollen, waren jedoch aufgrund einer 
Verwechslung des Wochentags eine Person 
weniger.

Zu acht machten wir uns auf den Weg in 
Richtung Kaltenbrunnensäge. Um 8.30 Uhr 
starteten wir unsere Tour bei angenehm 
kühlen Temperaturen. Die ersten 400 Hö-
henmeter konnten wir dank dem angeneh-
men Anstieg rasch überwinden.

Das Znüni genossen wir schon im wärmen-
den Sonnenschein. Bis zum letzten Anstieg 
ging es ähnlich angenehm weiter. Die letz-
ten 500 Höhenmeter stellten sich etwas 
schwieriger heraus. Die Sonne hat dem 
Hang schon etwas zugesetzt und die schon 
vorgespurte Route war nicht ganz optimal. 
Trotzdem erreichten wir nach ca. vier Stun-
den bei Sonnenschein den Gipfel.

Der schon erwähnte Hang stellte auch auf 
der Abfahrt eine Herausforderung dar. 
Durch den schweren Schnee war das Bren-
nen in den Beinen vorprogrammiert. Weiter 
unten wurden wir dann doch noch mit  
ein paar schönen, schon fast pulvrigen Ab-
schnitten beschert.

Im Grossen und Ganzen eine super Tour bei 
tollem Wetter. 

Danke Walti und Werni für das Organisieren 
dieser Tour!

Text und Foto: Linus Studer 
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EISKLETTERN KIENTAL 
11./12. FEBRUAR 2023

Bi positiv überrascht worde vo miner erste 
Tour im Sac Zofige (nach zwöi Jahr Met-
gliedschaft V) es esch zwar chli schad gsii 
das mer s ganze Wochenend im Schatte ver-
brocht hend, bi dem schöne Wetter, aber 
defür hemmer üs nach ere chorze Ihfüerig 
am Samstig morge rechtig chönne ustobe 
am Iis. Als Abschloss vom Tag hets denn, 
nach ere improvisierte Rettigsüebig en 
grooosse Topf Spaghetti gää und am Des-
sert hets de also au ned gfählt. Es esch denn 
leider no en 2,5 kg grosse Schoggiglace-
Chübel, wo nebebii 5000.– Wert gha hätt ;), 
und en halbe Topf Spaghetti übrig blibe. 

Nach ere warme Nacht i üsem feudale Stu-
dio (und ned im Biwak) semmer de nach em 
Zmorge weder zu de Iisfäll gange, wo sich 
denn no zwöi Seilschafte an ere msl. versu-
echt hend, aber denn ufgrund vo z schlechte 
iisverhältnis hend müesse kapituliere. 

Nach dem sich denn alli a de Wasserfäll, 
oder a de Drietol-Routene uspoweret hend 
hets de für die einte no es erfrüschemds 

 Iisbad gää und somit esch denn das Wochen-
end au abgrundet gsii und mer hend üs 
 weder ufe Wäg rechtig Zofige gmacht. 

Text und Foto: Lukas Bühler 

RAUTISPITZ (2283 M) 
12. FEBRUAR 2023

Auch Mitte Februar lässt der grosse Schnee 
weiterhin auf sich warten. Vielleicht war 
dies der Grund, dass nur eine Teilnehmerin 
und ein Teilnehmer der Tourausschreibung 
von Thomas folgten. Die Tourenleiter vom 

SAC Zofingen scheinen aber einmal mehr 
den Schnee zu riechen. Beim Start am Ober-
see oberhalb von Näfels lag schon so viel 
Schnee wie im Berner Oberland auf den 
 Gipfeln. 

Das erste Drittel des Aufstiegs war schnell 
erledigt. Auch die nachfolgende Schlüssel-
stelle, ein Steilstück mit Absturzgefahr, war 
kein Problem, wenigstens im Aufstieg. Bis 
zum Gipfel wurde dann die Schneequalität 
geprüft, an der Sonne Harsch und im Schat-
ten noch wunderbarer Pulver. 

Auf 2283 m ü. M. genoss die kleine Touren-
gruppe aber zuerst die wunderbare Aussicht 
in die Glarner Alpen und den Tiefblick run-
ter zum Walensee. Die Erwartungen an die 
Schneequalität wurden dann in der Abfahrt 
noch übertroffen. Über 500 Höhenmeter 
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konnte eine erste Spur in feinstem Pulver 
gefahren werden. Für den Autoren das bis-
herige Tourenhighlight dieser Saison. 

Jetzt musste nur noch die Schlüsselstelle ein 
zweites Mal gemeistert werden. Der Som-
merweg war fürs Querstellen fast zu schmal, 
sodass sich Thomas plötzlich mit dem Rü-

cken auf einem Baumstamm wiederfand, 
die Skier in der Luft. Nach einem ersten 
Schrecken mussten wir bald lachen, da 
nichts passiert war. Bald darauf waren glück-
lich zurück beim Auto.

Text und Foto: Patrick Schilling 

PAZOLASTOCK 
18. FEBRUAR 2023

 «Ist es nun warm oder kalt? » Dies war die 
erste Frage, die uns nach Ankunft auf dem 
Oberalppass interessierte. Aus meiner Sicht 
wehte ein leichter Frühjahrsföhn und ver-
hiess einen wunderschönen Tag mit sehr an-
genehmen Temperaturen.

Zu sechst (Liliane, Martina, Miriam, Christi-
an, Matthias und ich) nahmen wir den lan-
gen Weg bis zum Anfellen (ca. 200 m) unter 
die Füsse. Nach erfolgter Ersteinweisung 
und Gruppentest ging es in angenehmen 
Tempo Richtung Piz Nurschalas (wir stiegen 
ja auf Tujetscher Boden hoch). Bereits bei 
den ersten Schräghängen und Spitzkehren 
zeigten sich die Tücken des Schnees. Nach 
einzelnen Stürzen wurde klar, dass es mit 
Harscheisen besserginge. Merklich einfa-
cher ging der Aufstieg weiter. Dank Instruk-
tion von Matthias meisterten wir auch recht 
problemlos die erste Schlüsselstelle an der 
kleinen Traverse unterhalb der Ost-Flanke 
des Pazolastock. Meine Erkenntnis: «Harsch-
eisen greifen auch auf «aperem» Grund. »

Nach einer kurzen Trinkpause ging es in un-
problematischem Gelände bis kurz unter-
halb des Gipfels. Skier deponiere, abfellen, 
kurzer Gipfelaufstieg, das Geniessen des 
herrlichen 360°-Blickes. Nur kurz verweilten 
wir hier oben, blies doch ein recht kräftiger 
Wind. 

Bereits der Aufstieg zeigte, was uns für die 
Abfahrt schneetechnisch erwartete. Alle 
paar Meter wechselte die Schneeart von 
hartem Pulver über tiefen Nassschnee zu 
festgepressten Windverfrachtungen und 
Bruchharst. Nach Abwägung der «Fürs und 
Wider» entschieden wir uns für die die Ab-

fahrtsroute Richtung «Pazolaälpetli – Ober-
alp passstrasse – Andermatt». Vorbildlich 
 rekognoszierte Matthias den heiklen Ein-
stiegshang und gab uns laufend Tipps für 
das seitliche Abrutschen und allfällige Rich-
tungsänderungen. Er nannte es «vernichten 
von Höhenmetern».

Über das, was nun folgte, lege ich als per-
sönlich betroffener und Schreiberling «den 
Mantel des Vergessens» . Mir wurde bei der 
Abfahrt vieles sehr klar: «Üben, üben und 
Skitouren finden nur in Videos bei herrli-
chen Powder-Verhältnissen statt.» Danke 
liebes Unterstützungsteam beim Aufhelfen 
gestürzter, älterer Tourenteilnehmer.

Entspannter verlief die Abfahrt auf der teil-
weise verschneiten Passstrasse nach Ander-
matt. Beim Abschlussstopp in der Himalaya-
Bar ob Andermatt wurde aber auch den 
grössten «Gfrörligä» klar: es ist warm.

Danke an alle. Es war einmal mehr «än fägi-
gä Tag mit dä SAC-lär*inä». 

Text und Foto: Christoph Ruchti 
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OBERSCHAN – TSCHUGGEN – OBERSCHAN  
19. FEBRUAR 2023

Wir trafen uns um 6.45 Uhr beim Bahnhof 
Zofingen und kamen dank der SBB bereits 
um 8.30 Uhr in Sargans an. In Olten und Zü-
rich stiegen noch zwei Leute zu, so dass wir 
total sieben Teilnehmer waren.

Unser Ausgangspunkt war das Hotel Alvier 
auf knapp 1000 m oberhalb des Rheintals. 
Da das Hotel und die dazugehörige Seilbahn 
seit letztem Oktober nicht mehr in Betrieb 
sind, stiegen wir in Sargans in ein grosses 
Taxi und fuhren mit dem ungesprächigsten 
Taxifahrer der Ostschweiz in neuer Bestzeit 
hoch. 

Pünktlich um 9 Uhr liefen wir beim Hotel in 
den Wanderschuhen los. Nach etwa einer 
halben Stunde hatte es dann genug Schnee 
für die Schneeschuhe und wir wanderten 
gemütlich bis zum Skihaus Gauschla auf 
1500 m. Dort stärkten wir uns erstmal mit 

einer währschaften Gerstensuppe, bevor 
wir bei blauem Himmel weiter zur Alp Pal-
fries liefen. Dort erwartete uns ein kalter 
und stürmischer Wind. Von der Alp war es 
nur noch ein kleines Stück auf den Tschugga 
(1880 m), wo wir kurz nach dem Mittag 
 ankamen. Der Wind hatte wieder nachge-
lassen und so herrschte sonniges Frühlings-
wetter mit guter Sicht über das Rheintal und 
den Walensee.

Nach der Verpflegungspause mit Gruppen-
foto machten wir uns wieder an den Abstieg 
Richtung Sargans. Auf dem Retourweg lag 
ebenfalls wenig Schnee und man musste 
aufpassen, dass man nicht ausrutschte. Das 
gelang den einen recht gut, während ande-
re weniger Glück hatten. 

Weiter unten um den Gonzen roch es dann 
schon stark nach Frühling und beim Schloss 
Sargans konnten wir bereits unsere Botanik-
kenntnisse testen. (6:1 Stimmen dass es Kro-
kusse waren). 

In Sargans schafften wir es früher als ge-
plant auf den Zug, wo wir uns im Restau-
rantwagen einen verdienten Cappuccino 
gönnten. Um 17.30 Uhr waren wir bereits 
wieder in Zofingen.

Vielen Dank Hans für die perfekt geplante 
Tour bei tollem Frühlingswetter!

Text: Marcel Lattmann
Foto: unbekannt

WINTERHORN (2662 M) 
19. FEBRUAR 2023 

Am 19.2.23 stand eine Skitour im Melchtal 
auf dem Programm. Wegen Schneemangels 
musste Wauti diese jedoch umplanen und 
führte uns stattdessen nach Hospental und 
aufs Winterhorn. 

Auch da musste der Schnee zum Teil zwi-
schen den Felsbrocken gesucht werden. Die 

letzten paar Meter für den Gipfel mussten 
wir die Skier auf den Rucksack schnallen und 
tragen. Nach einem kurzen Aufenthalt auf 
dem windexponierten Gipfel und dem Ge-
nuss der wunderbaren Aussicht machten  
wir uns wieder an den Abstieg. Im Wind-
schatten etwas essen, dann die Skier wieder 
anschnallen und die Abfahrt Richtung Gott-
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hardpass geniessen. Leider lag auch auf der 
Passstrasse zum Teil kein Schnee und auch 
hier mussten wir die Skier tragen.

Danke Wauti für die, trotz schlechten 
Schneeverhältnissen, gelungene Skitour. 

Text: Thomas Meister / Foto: Walter Bertschi 

CIMA DI LAGO (2832 M) 
25. FEBRUAR 2023

Einige feierten noch die letzten Stunden an 
der Fasnacht, als wir uns zu sechst um 5.45 
Uhr am Samstagmorgen beim Zofinger Tag-
blatt trafen. Da die Schneeverhältnisse un-
ser ursprüngliches Tourenziel auf den Speer 
nicht zuliessen und das Wetter im Süden 
besser prognostiziert war, ging es für uns 
Richtung Tessin, genauer gesagt ins Val Be-
dretto. Cima di Lago und Forcella standen 
als mögliches Tourenziel zur Auswahl. Um 
acht Uhr starteten wir von All'Aqua auf 1613 
m ü. M. Richtung Cima di Lago, da die Wet-
tervoraussichten in diese Richtung besser 
aussahen und der Forcella im Nebel lag. Zu 
unserem Glück hat sich Günter für dieses 
Tourenziel ausgesprochen. Während wir 
den ganzen Tag der Sonne folgten, lag der 
Forcella bis am Nachmittag im Nebel.

Durch den Wald und durch das Val Cavagno-
lo liefen wir die ersten zwei Stunden bis auf 
den Pass. Nach einer kurzen Flickaktion, von 
einem Skistopper, und einer allgemeinen 
Befindlichkeitsrunde konnten wir die ersten 

Schwünge bis auf den Valleggia-Gletscher 
geniessen. Das Tourenziel hatten wir jetzt 
auch im Blickfeld. Die Felle und Harscheisen, 
um die Rutschpartien etwas zu minimieren, 
drauf und es ging in einer steilen Passage bis 
auf den Pass Cima di Lago. Bei strahlendem 
Sonnenschein liefen wir weiter über den 
Grat bis auf den Gipfel auf 2832 m ü. M., den 
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wir um ca. 13.00 Uhr erreichten. Der Gipfel-
jauchzer durfte natürlich nicht fehlen. 

Aufgrund der Schneeverhältnisse entschie-
den wir uns für die Fahrt in die Senke und 
dann wieder hoch auf den Pass mit den 
 Fellen, so genossen wir die Schwünge bis in 
die Senke. Nach einer kurzen Mittagspause 
nahmen wir die paar zusätzlichen Höheme-
ter in Angriff und liefen in einem Zug zurück 
auf den Pass. Über den Gletscher zurück 
ging die Fahrt weiter. Ein letztes Mal die 
 Felle drauf und wir überwinden die letzten 

100 Höhemeter bis auf den Pass. Umso mehr 
genossen wir die Fahrt ins Tal. Im unteren 
Teil mussten wir etwas auf die Bäume und 
Steine aufpassen. Um 16.00 Uhr erreichten 
wir unseren Ausgangspunkt. Das verdiente 
Kaffee genossen wir im Albergo All'Aqua, 
bevor wir uns wieder Richtung Zofingen 
aufmachten. 

Danke Günter für die tolle Tour und die 
 Sonnenstunden. 

Text: Dominique Guyer / Foto: Günter Feiger 

ARVENBÜEL – GULMEN – STEIN SG 
26. FEBRUAR 2023

Diesmal ging es für uns, noch etwas früher 
als sonst, um 06.13 Uhr ab Zofingen los. Di-
rekt am Bahnhof haben wir uns, wie immer, 
direkt an unserer Ausrüstung erkannt und 
uns auf einen schönen Tourentag gefreut. 
Üblich für Hans hat er nicht nur eine super 
Tour geplant, sondern auch für bestes Wet-
ter gesorgt. Bereits aus dem Zug konnten 
wir den ersten Schnee begutachten und wir 
bekamen eine ungefähre Vorstellung, wie 
der Tag aussehen wird. Beim letzten Um-
stieg auf den Postbus von Ziegelbrücke auf 
Arvenbüel kam dann bereits das erste High-
light: Der Busfahrer musste Ketten anlegen. 
Hans Warnung, auch wir sollten direkt beim 
Ausstieg besser Ketten anlegen, merken wir 
uns für das nächste Mal genauer! Der Weg 
zum Café stellte sich schon als sehr glatt he-
raus. Um uns auf die starke Brise mit viel 
Neuschnee vorzubereiten, begannen wir die 
Tour also mit einem Kaffee, wärmten uns et-
was auf und marschierten dann los.

Unterwegs erwartete uns ein eisiger Wind 
und viel Neuschnee. Die Landschaft war, so-
weit wir es sehen konnten, winterlich schön. 
An diesem Tag waren einige Schneeschuh-
wanderer und Skitourer von anderen Sek-
tionen unterwegs und so konnten wir uns 
immer mit dem einem kleinen Plausch von 
der Kälte ablenken.

Bei dieser Tour waren wir sehr froh über un-
ser LVS, unsere gute Kleidung und vor allem, 
um Hans, der uns durch den «Schneesturm» 
geführt hat. Unsere Spuren und die der an-

deren Tourer waren nach kürzester Zeit ver-
weht. Am Gipfel kamen wir mit vereisten 
Bärten, Wimpern und Augenbrauen an. Was 
für ein Erlebnis! Ein bisschen haben wir uns 
also auf den Abstieg und die weitere Strecke 
durch den windgeschützten Wald gefreut. 
Dort bekamen wir auch tatsächlich mal 
 einen Vogel zu sehen. Bei dem Wetter ist 
ansonsten alles geflüchtet.

In Stein angekommen konnten wir dort im 
Café noch die berühmten Toggenburger 
Spezialitäten mit einem Kaffee geniessen, 
uns wieder aufwärmen und die Heimreise 
antreten. Insgesamt war es für uns eine 
sauglatte Tour. Vielen Dank an Hans für dei-
ne Organisation und Unterstützung!

Pünktlich um 17.15 Uhr kamen wir wieder in 
Zofingen an und freuen uns nun auf die 
nächste Tour!

Text: Dorothee Bertermann
Foto: Hans Widmer 
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TOURENWOCHEN

SKI- UND SCHNEESCHUH-TOURENWOCHE 4  
OBERNBERG AM BRENNER 
11. – 18. FEBRUAR 2023 

Sonntag, 12. Februar 2023
Schneeschuhgruppe

Wir starten nach wenigen Autominuten zu-
hinterst im Tal. Bei der Waldesruh steht so-
gar ein Gerät, um die LVS zu testen. Walter 
nimmt sich trotzdem jeden Zofinger persön-
lich vor. 

Die letzten Wolken verschwinden bald und 
machen einem stahlblauen Himmel Platz. 
Wir werden den Obernberger See umrun-
den. Nach einem kurzen Aufstieg erreichen 
wir den ca. 20 ha grossen See. Lieblich ein-
gebettet im Bergwald liegt er vor uns. Die 
leuchtenden Grün- und Blautöne dieses Ju-
wels sind jetzt natürlich unter einer dicken 
Schnee- und Eisschicht versteckt. Auf einer 
Halbinsel steht die wunderschöne Kapelle 
Maria am See. Wir erreichen sie über eine 
Holzbrücke. Sie wurde 1934 auf den Über-
resten eines Bergsturzes vom Tribulaun er-
baut. Die zufällig anwesende Enkelin des 
Erbauers öffnet uns das Gittertor. 

Nach einer kurzen Rast geht es weiter. Auf 
der Westseite des Sees gelangen wir auf ei-
nen abschüssigen Bergweg mit Treppen. 
Volle Konzentration ist gefordert. Walter 
belohnt uns nachher mit einem «gut ge-
macht». Wir nehmen mal an, es war keine 

Bergführerlüge. Nach der Jause mit viel Son-
ne und warmen Temperaturen machen wir 
uns auf den Rückweg. 

Auf der uralten Unterrheiner Alm wartet 
noch ein weiterer Programmpunkt. Wir sit-
zen auf einer Bank und Walter positioniert 
sich wie gewohnt in der tiefen Hocke vor 
uns. Das Wort, das wir Schweizer für diese 
Stellung haben, irritiert ihn auch nach vielen 
gemeinsamen Touren immer noch. Trotz-
dem erhalten wir eine gründliche und ernst-
hafte Lektion über den Einsatz unserer LVS. 
Wir üben auch die Suchfunktion und hoffen 
im Stillen, nie in einen Ernstfall zu geraten. 

Ja, es war heute ein sehr schöner Start in 
eine unvergessliche Woche.

Text und Foto: Elisabeth Lustenberger

Sonntag, 12. Februar 2023
Skitour zum Grubenjoch / Passo delle Cave

Pünktlich um 9 Uhr fährt die Tourengrup-
pe, bestehend aus Gabi, Max, Otti, Walter, 
Toni und Bergführer Matthias mit dem Auto 
ein kurzes Stück zum Parkplatz am Ende des 
Dorfes. Bei angenehm frischen Tempera-
turen und blauem Himmel startet die Ein-
lauftour zum Grubenjoch.

Mit mässiger Steigung geht es durch den 
Wald zum Obernberger See. Wir geniessen 
die morgendliche Stille und erreichen nach 
zwei Kilometern und 200 Höhenmetern den 
gefrorenen Obernberger See. Auf der ge-
genüberliegenden Uferseite fällt eine wun-
derschöne, kleine Kapelle auf. «Maria am 
See», erfahren wir später, wurde von einem 
Spender zum Dank für seine gesunde Rück-
kehr aus dem 1. Weltkrieg errichtet.

Ein kurzes Waldstück führt uns auf die Stei-
neralm (1750 m), eine weitläufige Hoch-
ebene. Die Sonne scheint bereits recht stark, 
sodass wir mit leichter Kleidung die Ebene 
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durchlaufen. Langsam, aber stetig nähern 
wir uns unserem Ziel, dem Grubenjoch (ca. 
2100 M). Plötzlich setzt sich Matthias von 
der Gruppe ab und läuft in zügigem Tempo 
zu einer am Berg kauernden Person. Die 
 junge Frau hat sich bei der Abfahrt das Bein 
gebrochen und wartete auf den Rettungs-
hubschrauber. Matthias betreute die Ver-
letzte und unterstütze den Helitransport, 
während wir die Pause zum Verschnaufen 
nutzten. 

Fast 800 Höhenmetern machen sich am ers-
ten Tag schon bemerkbar. Gegen 13 Uhr set-
zen wir unseren Weg fort und erreichen un-
ser Ziel, das Grubenjoch, gegen Viertel vor 
Zwei. Da es recht kräftig windet, können wir 
den Ausblick leider nur kurz geniessen und 
machen uns zügig zur Abfahrt bereit. Über-
raschenderweise treffen wir fast pistenähn-
liche Hartschneeverhältnisse bei der Ab-
fahrt an. Auf der Hochebene angekommen, 
gönnen wir uns noch eine Pause in der wär-
menden Sonne, bevor wir den Waldweg und 
die Rodelbahn zurück zum Parkplatz abfah-
ren. Mit Kaffee, Tee, Radler und Kuchen en-
det diese erlebnisreiche erste Skitour.

Text: Toni Schwarz / Foto: Sonja Frey

Montag, 13. Februar 2023
Skitour zum Leitnerberg 

Die Schneeschuhläufer und die Skitüreler 
starteten an diesem sonnigen Montag ge-
meinsam beim Berghotel Almi’s. Wir stiegen 
in die beiden Busse und wurden bis kurz vor 
die Kapelle beim Schmidhof 1526 m ü. M. 
chauffiert.Auf dem schneebedeckten Fahr-
weg Richtung Westen legten die Skitüreler 
los. Wir erreichten bald den schönen Lär-

chenwald und fellten den kurvigen Weg 
aufwärts. Dann lichtete sich der Wald. Nun 
ging es über hügelige Alpweiden teilweise 
steil aufwärts. Zusammen mit dem guten 
Schnee war dies für Matthias und unsere 
Gruppe das perfekte Skitourengelände. 
Nach dem letzten Anstieg (Spitzkehren) er-
reichten wir den Leitnerberg 2309 m ü. M. 
Die Rundsicht war fantastisch. Nach der Pau-
se fuhren wir entlang der Aufstiegsroute 
zurück. Das war eine Supertour, danke!

Text: Otti Huber / Foto: Sonja Frey

Montag, 13. Februar 2023
Schneeschuhgruppe

Der Hotelwirt führt uns am Morgen mit dem 
Bus südostwärts hoch zum Schmiedhof 
(1526 m). Dort starten wir bei strahlendem 
Sonnenschein unsere Tour. Zuerst geht es 
ein paar Kehren hinauf zum Lärchenwiesen-
weg, der leicht aufwärts dem Hang entlang 
südwestwärts führt. Nach einer Trinkpause 
verlassen wir den Weg und steigen durch 
den lichten Lärchenwald hinauf zu einer Alp 
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auf 1892m. Dort machen wir Mittagsrast 
und geniessen das grossartige Panorama. 
Dem Sommerweg folgend steigen wir da-
nach recht steil hinunter direkt zum Hotel 
Almi’s in Obernberg, wo wir auf der Terrasse 
die Tour ausklingen lassen. 

Text: Sylvia Huber / Foto: Sonja Frey

Dienstag, 14. Februar 2023, Valentinstag
Schneeschuhtour (alle) Sattelalm 

Ein weiterer sonniger Tag, mit tiefblauem 
Himmel, kündigt sich an. Die heutige Tour 
beginnen wir auf dem Brennerpass. Der 
Weg führte zuerst ein kurzes Stück der 
starkbefahrenen Brennerautobahn entlang. 
Lastwagen an Lastwagen, von Norden nach 
Süden und umgekehrt. Wahnsinn, was da 
täglich hin und her transportiert wird. 

Einer steilen Forststrasse folgend gewannen 
wir rasch an Höhe und erreichten in der 
Nähe der Steinalm den Höhenweg auf ca. 
1700 MüM. In diesem Talkessel entspringt 
der Eisak, welcher später bei Bozen in die 
Etsch mündet. Dem Höhenweg folgten wir 
in nördlicher Richtung und überquerten er-
neut die Grenze zwischen Südtirol (Italien) 
und Tirol (Österreich). Der Weg führte durch 
lichten Tannenwald und erlaubte ab und zu 
einen Weitblick zu den verschneiten Berg-
gipfeln auf der gegenüberliegenden Talsei-
te. Im glitzernden Schnee waren etliche 
Tierspuren zu sehen, doch die Wildtiere 
hielten sich gut verborgen. Pünktlich zur 
Mittagsrast trafen wir auf der Stattelber-
galm ein. In der Hütte war viel Betrieb, da 
der Sattelberg auch ein beliebtes Ziel für 
Skitourengeher ist. Nach einer ausgiebigen 
Rast, mit Tiroler Spezialitäten gestärkt, bra-
chen wir auf zum ca. einstündigen Abstieg 

nach Gries. Auf einem grossen Parkplatz, 
unter einem imposanten Autobahnviadukt, 
fand die schöne Tour ihren Abschluss.

Text: Sonja Frey

Mittwoch, 15. Februar 2023
Schneeschuhgruppe Fradertal 

Nachdem wir vor zwei Tagen auf der Son-
nenseite des Tales waren, wählte Walter für 
heute die andere Seite, ins Fradertal. In un-
mittelbarer Nähe unseres Hotels schnallten 
wir unsere Schneeschuhe an. Gleich ging es 
steil bergauf und einige Steighilfen wurden 
schon bald benutzt. Im Schatten und dem 
Fradesbach entlang war es bitterkalt und et-
was Warmes für die Ohren war nicht dane-
ben. Die Schneeschuhe lärmten auf der har-
ten Unterlage. Walter fand wie gewohnt ein 
Tempo, dass wir alle (fast) mühelos die ers-
ten 250 Höhenmeter schafften. Nach rund 
45 Minuten schien uns dann die Sonne ins 
Gesicht und nach etwa einer Stunde hatten 
wir die Moaralm erreicht. Nach einem 
Schluck aus der Getränkeflasche gings dann 
über eine Fläche, bis wir dann den Frader 
Bach überquerten. Alle schafften es trocke-
nen Fusses auf die andere Seite. Bisher war 
die Wanderung auch etwas fürs Auge. Beim 
Aufstieg konnten wir die diversen Eisgebil-
de am Ufer bewundern und nun auf der Flä-
che glitzerte der Schnee in der Sonne.

Nachdem wir rund 350 Höhenmeter hinter 
uns hatten, entschied Walter nicht mehr hö-
her zu steigen, da es noch einmal steil auf-
wärts ging und wir für den Rückweg keine 
andere Möglichkeit hatten. Nach ein paar 
Minuten machten wir bei einem ehemaligen 
Zöllnerhaus (die österreichisch/italienische 
Grenze ist in Sichtweite) unsere Mittagsrast, 
gemütlich auf der Bank vor dem Haus oder 
auf dem Holzzaun. 

Später gings wieder zurück zur Moaralm 
und bis dorthin kam richtiges Schneeschuh-
feeling auf, d.h. weiche, pulverige Unterla-
ge, in die wir eine eigene Spur legen konn-
ten.

Für den Abstieg zurück zum Hotel blieben 
wir auf der linken Talseite. Wir benützten 
die Forststrasse Richtung Haideggeralm und 
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machten einen weiteren, dafür weniger 
steilen Weg. Das eine oder andere Knie war 
sicher dankbar dafür.

Eine weitere schöne Tour ging zu Ende, den 
vierten Tag in Folge bei stahlblauem, wol-
kenlosem Himmel. Auf der Hotelterrasse 
löschten wir den Durst oder genossen noch 
etwas Süsses.

Wenn da nur nicht der Rettungshelikopter 
gewesen wäre, der gleich neben dem Hotel 
zwischenlandete, um kurz danach mit dem 
Rettungssanitäter am langen Seil wieder ab-
hob … (siehe Skitourenbericht)

Text: Romy und Heinz Roth / Foto: Sonja Frey

Mittwoch, 15. Februar 2023
Skitourengruppe Allerleigrubenspitze 
2170 m

Der Start zur Skitour erfolgte direkt vom 
Berghotel Almi’s (1400 m) aus. Über Forst-
wege, lockere Waldpartien und freiem 
 Gelände erreichten wir nach drei Stunden 
unser Etappenziel. Im Wald entdeckten wir 
viele Spuren von Rotwild, das in dieser Ge-
gend zahlreich vorhanden ist.

Zur Feier von Otti’s Geburtstag hat unser 
Bergführer Matthias eine Flasche Champa-
gner im Rucksack hochgetragen und wir 
durften auf den Geburtstag und die Gipfel-
besteigung anstossen.

Für die Abfahrt mussten wir eine mehr west-
lich gelegene Route wählen. Das Wetter war 
wieder traumhaft, die Schneequalität und 

-menge hingegen hätte besser sein können. 
Auf der Abfahrt ist Toni, unser Berliner, ge-
stürzt und wir hörten von ihm einen gel-
lenden Schrei. Er konnte nicht mehr auf das 
rechte Bein stehen. Ein Heli-Einsatz war un-
vermeidbar. Matthias hat professionell den 
Rettungseinsatz organisiert. Vom Anruf bis 
zum Abtransport am Seil, mit Arzt, Sanitäter 
und dem Verletzten, dauerte es nur vierzig 
Minuten. 

Die anschliessende Abfahrt durch den stei-
len Lerchenwald war kräfteraubend und 
mühsam. Vor der Rückfahrt mit dem Hotel-
taxi haben wir beim Restaurant am Park-
platz Oberbergsee den Schweissverlust 
durch Flüssigkeit aufgetankt.

Matthias konnte Toni am frühen Abend im 
Spital in Hall abholen. Diagnose der Verlet-
zung: Ausenseiten-Band am rechten Knie 
gerissen. Natürliche Heilung, ohne operati-
ven Eingriff, durch Therapie und Zeit. Herz-
lichen Dank unserem Bergführer für seinen 
allseitigen Einsatz und seine Fürsorge für 
das Wohl seiner anvertrauten Kundschaft.

Text: Max Schumm

Donnerstag, 16. Februar 2023
Schneeschuhtour (alle) Enzianhütte  
1903 m ü. M.

Bei wiederum tiefblauem Himmel starten 
wir zu unserer Tour über den Brenner. Ge-
meinsam fahren wir um 9 h via Gries-Bren-
nerpass zum Brennerbad 1309 m ü. M. Ein 
steiler Weg führt uns durch dichten Wald 
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schnell in die Höhe. Nach einer kurzen Rast 
auf der Badalm 1602 m ü. M, können unsere 
Führer eine ideale Spur durch offenes Ge-
lände zur Enzianhütte 1903 m.ü.M. legen. 
2½ Std. Aufstiegszeit und rund 600 hm.

Nach ausgiebiger Rast steigen wir ab zur Zi-
rogalm mit wunderschöner Kapelle. Durch 
offenes Gelände mit viel Pulverschnee le-
gen wir eine neue Spur. Jetzt sehr zum 
Leidwesen der Skifahrer in unserer Gruppe, 
mussten sie unserer Spur folgen und konn-
ten nicht ihre gewohnten Schwünge in den 
Schnee zeichnen. Über Forststrassen und 
steile Waldwege erreichen wir durstig und 
zufrieden wieder den Talboden bei Kreut.

Text: Ruth Fischer / Foto: Sonja Frey

Freitag, 17. Februar 2023
Schneeschuhtour (alle) Padaunerkogel

Mit vier Autos fuhren wir ins Valsertal. Es ist 
der letzte Tag dieser Tourenwoche und alle 
sind mit den Schneeschuhen dabei.

Ziel Padaunerkogel

Die Kurzversion dieser Tour: Der Aufstieg 
hatte es in sich – der Abstieg auch. 

Beim Gipfelkreuz machten wir Pause und 
verzehrten unsere Brötchen, die wir beim 
Frühstück belegt und eingeklemmt hatten. 
Die Aussicht war wunderbar und wir sahen 
rund um auf die Hänge, die wir auf den vor-
herigen Touren durchwandert hatten.

Matthias und Walter erkundeten unterdes-
sen, wie sie mit uns absteigen wollten. Den 
gleichen Weg runter besser nicht. Denn hier 
gab es von kein Schnee, Eis, bis etwas Schnee 
alles und es waren ca. 500 Höhenmeter.

Dafür war der Abstieg zum Teil spektakulär. 
Mit super Betreuung durch die beiden Berg-
führer und viel Pulverschnee kamen wir un-
ten im Tal wieder an.

Text: Elsbeth Steiner Soland
Foto: Sonja Frey
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Alle Details zum Tourenprogramm fndet ihr auf unserer Homepage –  
www.sac-zofngen.ch/Touren.



Filiale Aarau  Gais Center | Industriestrasse 1 | 5000 Aarau

Auffellen und
Abschalten.

Die Welt ist schöner da oben. Weil jeder Schritt
und jeder Schwung dein Herz erfreut. Und du
die Gewissheit hast, dass deine Ausrüstung
deinen Zielen gewachsen ist. Auf jeder Tour.
Bei allen Verhältnissen. Wir leben Bergsport.

baechli-bergsport.ch
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IHR WEINLADEN 
IN DER REGION

    Wo man sich nicht nur 
       für mich engagiert, sondern 
 auch für den Klettersport, 
                bin ich

am richtigen 
Ort.

Aargauische Kantonalbank 
Lindenplatz 18, 4800 Zofingen 
Telefon 062 745 81 11, www.akb.ch


